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Vom Dachgeschoss-Start-up zum Weltmarktführer in zehn Jahren: Die ADMEDES Schuessler GmbH 

Winziges Produkt – riesiger Erfolg
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Beratung

Weiterbildung

Information

Dr. Andreas Schüßler (zweiter von rechts) stellt Pforzheims Oberbürgermeisterin 
Christel Augenstein (Mitte) sein Unternehmen vor.

Weitere Informationen bei
Alexander Zipperle
Tel.: 07 11 / 2 29 98 - 20
E-Mail: zipperle@rkw-bw.de 

Ein Stent ist ein medizinisches 
Implantat. Er sieht aus wie ein 
kleines Gittergerüst in 
Röhrchenform und dient als 
Gefäßstütze.


